
 

 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen – Silvia Eitler Video Produktion 

 
1. GELTUNGSBEREICH 
Für die Geschäftsbeziehung zwischen Fa. Silvia Eitler Video - Produktion & Nachbearbeitung (nachfolgend Auftragnehmer) und 
dem Besteller eines Produktes bzw. einer Dienstleistung (nachfolgend Auftraggeber), gelten ausschließlich die nachfolgenden 
allgemeinen Geschäftsbedingungen, in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung.  
Mit der Abgabe einer Bestellung/eines Auftrages erklärt sich der Auftraggeber mit diesen allgemeinen Geschäftsbedingungen 
einverstanden. Von diesen allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. Wenn 
der Auftraggeber ebenfalls eigene Allgemeine Geschäftsbedingungen hat, dann verzichtet er für den geschäftlichen Kontakt mit 
dem Auftragnehmer darauf, seine allgemeinen Geschäftsbedingungen anzuwenden und hält sich vielmehr an die des 
Auftragnehmers. 
Für den Fall von Streitigkeiten wird als Gerichtsstand, das am Hauptsitz des Auftragnehmers zuständige Gericht vereinbart. 
Dieses Gericht hat österreichisches Recht zur Anwendung zu bringen.  
 
2. VERTRAGSABSCHLUSS 
Jede schriftliche, telefonische oder online übermittelte Anfrage, stellt ein Angebot an den Auftragnehmer, zum Abschluss eines 
Engagementvertrags zur Erbringung der darin definierten Dienstleistung, dar.  
Der Engagementvertrag wird dem Auftraggeber in elektronischer Form, persönlich oder per Postweg zugestellt und ist 
unterzeichnet zu retournieren. 
 
3. KONTAKTAUFNAHME MIT UNS 
Wenn Sie per Formular auf der Website oder per E-Mail mit uns aufnehmen, werden Ihre angegebenen Daten zwecks 
Bearbeitung der Anfrage und für den Fall von Anschlussfragen sechs Monate bei uns gespeichert. Diese  Daten werden nicht 
ohne Ihre Einwilligung an Dritte weitergegeben. Die Nutzung unserer Webseite ist in der Regel ohne Angabe 
personenbezogener Daten möglich. Soweit auf unseren Seiten personenbezogene Daten (beispielsweise Name, Anschrift oder 
E-Mail-Adressen) erhoben werden, erfolgt dies, soweit möglich, stets auf freiwilliger Basis. Diese Daten werden ohne Ihre 
ausdrückliche Zustimmung nicht an Dritte weitergegeben. Wir weisen darauf hin, dass die Datenübertragung im Internet (z.B. 
bei der Kommunikation per E-Mail) Sicherheitslücken aufweisen kann. Ein lückenloser Schutz der Daten vor dem Zugriff durch 
Dritte ist nicht möglich. 
 
4. BEARBEITUNG DES AUFTRAGES 
Der Auftragnehmer hält sich das Recht vor, zur Ausführung des erteilten Auftrages, Dritte hinzuzuziehen, wenn sich dies als 
notwendig erweisen sollte. Dies ist vor allem bei unverschuldetem Ausfall wie Krankheit der Fall. 

5. URHEBERRECHTSAUSSCHLUSS 
5.1 Der Auftraggeber haftet dafür, dass er über alle Berechtigungen für die von ihm erteilten Aufträge im Bezug auf Herstellung, 
Bearbeitung und Vervielfältigung sowie Vorführung von Aufnahmen (Bild und Ton) für wie immer geartete Zwecke, 
insbesondere gewerberechtlicher Art, verfügt. Weiters versichert der Auftraggeber, Verfügungsberechtigter bzw. Lizenznehmer 
über die erforderlichen Urheber- Nutzungs- und Vervielfältigungsrechte und/oder im Besitz ausreichender Berechtigungen des 
Urhebers bzw. Lizenzinhabers zu sein. 
Der Auftraggeber haftet für alle Ansprüche, die Dritte in Folge der Ausführung des Auftrages an uns stellen sollten, und 
verpflichtet sich, uns hierfür schad - und klaglos zu halten. 
 
5.2 Alle Urheber- und Leistungsschutzrechte des Lichtbildherstellers (§§1, 2 Abs. 2, 73ff UrhG) stehen dem Videografen zu. 
Nutzungsbewilligungen (Veröffentlichungsrechte etc.) gelten nur bei ausdrücklicher Vereinbarung als erteilt. Der Vertragspartner 
erwirbt in diesem Fall eine einfache (nicht exklusive und nicht ausschließende), nicht übertragbare (abtretbare) 
Nutzungsbewilligung für den ausdrücklich vereinbarten Verwendungszweck und innerhalb der vereinbarten Grenzen 
(Auflageziffer, zeitliche und örtliche Beschränkung etc.); im Zweifel ist der in der Rechnung angeführte Nutzungsumfang 
maßgebend. Jedenfalls erwirbt der Vertragspartner nur so viele Rechte wie es dem offengelegten Zweck des Vertrags (erteilten 
Auftrages) entspricht. Mangels anderer Vereinbarung gilt die Nutzungsbewilligung nur für eine einmalige Veröffentlichung (in 
einer Auflage), nur für das ausdrücklich bezeichnete Medium des Auftraggebers und nicht für Werbezwecke als erteilt.  

5.3 Der Vertragspartner ist bei jeder Nutzung (Vervielfältigung, Verbreitung, Sendung etc.) verpflichtet, die 
Herstellerbezeichnung (Namensnennung) bzw. den Copyrightvermerk im Sinn des WURA (Welturheberrechtsabkommen) 
deutlich und gut lesbar (sichtbar), insbesonders nicht gestürzt und in Normallettern, unmittelbar beim Lichtbild und diesem 
eindeutig zuordenbar wie folgt anzubringen: „Video: © Silvia Eitler Video Produktion “. Jedenfalls gilt diese Bestimmung als 
Anbringung der Herstellerbezeichnung im Sinn des § 74 Abs 3. UrhG. 

5.4 Jede Veränderung des Videos bedarf der schriftlichen Zustimmung des Videografen. Dies gilt nur dann nicht, wenn die 
Änderung nach dem, dem Videografen bekannten Vertragszweck erforderlich ist.  

5.5 Die Nutzungsbewilligung gilt erst im Fall vollständiger Bezahlung des vereinbarten Aufnahme- und Verwendungshonorars 
und nur dann als erteilt, wenn eine ordnungsgemäße Herstellerbezeichnung / Namensnennung (Punkt 5.3. oben) erfolgt.  

5.6 Im Fall einer Veröffentlichung ist dem Videografen ein Belegexemplar zuzusenden. Bei Veröffentlichung im Internet ist dem 
Videografen die Webadresse mitzuteilen.  



5.7 Reklamationen, die den Inhalt der gelieferten Sendung, Qualität oder Zustand des Bildmaterials betreffen, sind innerhalb 
von 48 Stunden nach Empfang mitzuteilen. Anderenfalls gilt das Material als ordnungsgemäß, vertragsgemäß und wie 
verzeichnet zugegangen. 

6. EIGENTUM AN VIDEO- UND BILDDATEIEN 
6.1 Archivierung: Das Eigentum an den Video- bzw. Bilddateien steht dem Videografen zu. Ein Recht auf Übergabe digitaler 
Video- und Bilddateien besteht nur nach ausdrücklich schriftlicher Vereinbarung und betrifft – sollte keine abweichende 
Vereinbarung bestehen – nur eine Auswahl und nicht sämtliche, vom Videografen hergestellte Video- oder Bilddateien. 
Jedenfalls gilt die Nutzungsbewilligung nur im Umfang des Punktes 5.2. als erteilt.  
6.2 Eine Vervielfältigung oder Verbreitung von Videos in Onlinedatenbanken, in elektronischen Archiven, im Internet oder in 
Intranets, welche nicht nur für den internen Gebrauch des Auftraggebers bestimmt sind, auf CD-Rom, oder ähnlichen 
Datenträgern ist nur auf Grund einer besonderen Vereinbarung zwischen dem Videografen und dem Auftraggeber gestattet. 
Das Recht auf eine Sicherheitskopie bleibt hiervon unberührt.  
6.3 Der Videograf wird die Aufnahme ohne Rechtspflicht für die Dauer von einem Jahr archivieren. Im Fall des Verlusts oder der 
Beschädigung stehen dem Vertragspartner keinerlei Ansprüche zu. 
6.4 Der Videograf behält sich das Recht vor, Videos im Rahmen der Eigenwerbung zu nutzen – z. B. auf der Webseite, auf 
Messen oder im seiteneigenen Blog. 

7. NEBENPFLICHTEN: 
7.1 Für die Einholung allenfalls erforderlicher Werknutzungsbewilligungen Dritter und die Zustimmung zur Abbildung von 
Personen hat der Vertragspartner zu sorgen. Er hält den Videografen diesbezüglich schad- und klaglos, insbesondere 
hinsichtlich von Ansprüchen aus dem Recht auf das eigene Bild gem. § 78 UrhG sowie hinsichtlich von 
Verwendungsansprüchen gem. § 1041 ABGB. Der Videograf garantiert die Zustimmung von Berechtigten nur im Fall 
ausdrücklicher schriftlicher Zusage für die vertraglichen Verwendungszwecke (Punkt 5.1).  
7.2 Sollte der Videograf vom Vertragspartner mit der elektronischen Bearbeitung fremden Filmmaterials beauftragt werden, so 
versichert der Auftraggeber, dass er hiezu berechtigt ist und stellt den Videografen von allen Ansprüchen Dritter frei, die auf 
eine Verletzung dieser Pflicht beruhen.  
 
8. PREIS UND LIEFERTERMIN 
Unsere Preise verstehen sich (falls nicht explizit angegeben) exkl. MwSt, ab unserer Geschäftsadresse. Hinzu kommen noch 
die jeweils gültige Mehrwertsteuer und eventuell auftretende Versandspesen. 
Zahlungen des Auftragnehmers gelten als verspätet, wenn dieser nicht innerhalb von 21 Tagen ab Rechnungslegung, den 
geschuldeten Betrag überwiesen oder bar ausgehändigt hat. Bei Zahlungsverzug, hält sich der Auftragnehmer offen, 
Verzugszinsen in der Höhe von 10 % p.a. in Rechnung zu stellen. Eventuell eingeräumte Rabatte setzen eine fristgemäße 
Zahlung voraus und verlieren bei Zahlungsverzug ihre Gültigkeit. 
Mündlich zugesagte Lieferfristen und Termine sind unverbindlich. Lieferfristen und Termine sind nur dann verbindlich, wenn sie 
schriftlich vereinbart wurden. Höhere Gewalt oder dieser nahe kommende Ereignisse wie Streik, Ausfall oder Störung von 
technischen Geräten und Maschinen, sowie ein Ausfall oder Erschwernis der Rohmateriallieferungen verlängern verbindliche 
Lieferfristen um ihre jeweilige Dauer, bzw. verlängern Termine um ihre jeweilige Dauer. 

9. HAFTUNGSAUSSCHLUSS 
Die Medien werden vom Auftragnehmer auf Kompatibilität geprüft und sind auf handelsüblichen Wiedergabegerätegeräten 
abspielbar. Dennoch kann es zu Inkompatibilitäten bei bestimmten Wiedergabegerät- und Medienkombination kommen. Der 
Auftragnehmer übernimmt keine Haftung, dass die verwendeten Medien ausnahmslos auf allen Wiedergabegeräten fehlerfrei 
abspielbar sind. 
Für ev. Schäden an Abspielgeräten, die durch die Verwendung von Medien des Auftragsnehmers entstehen können, wird keine 
Haftung übernommen. 

10. STORNIERUNG 
Wird ein vom Vertragspartner reservierter Termin nicht wahrgenommen, so verbleibt die geleistete Anzahlung als  
Schadenersatz für die verbindliche Reservierung des Termins! Bei einer Stornierung seitens des Auftraggebers bis 4 Wochen 
vor Drehbeginn wird die Anzahlung einbehalten,  bis 3 Wochen vorher werden  50 %,  bis zu einer Woche vorher werden 75 
%  und innerhalb 24 Stunden vorher werden 100% der vereinbarten Vergütung in Rechnung gestellt. 
 
11.  GESETZLICHES RÜCKTRITTSRECHT 

11.1.  Gemäß § 11 FAGG kann der Kunde von einem Fernabsatzvertrag oder einem außerhalb von Geschäftsräumen 
geschlossenen Vertrag binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen zurücktreten. Näheres zur Ausübung des Rücktrittsrechts 
und den Folgen des Rücktritts ist der gesondert veröffentlichen Widerrufsbelehrung für Warenlieferungen bzw. der 
Widerrufsbelehrung für Dienstleistungsaufträge zu entnehmen. 
11.2  In nachstehenden Fällen ist das Rücktrittsrecht des Kunden ausgeschlossen: 
bei Verträgen über Dienstleistungen, wenn der Unternehmer – auf Grundlage eines ausdrücklichen Verlangens des 
Verbrauchers sowie einer Bestätigung des Verbrauchers über dessen Kenntnis vom Verlust des Rücktrittsrechts bei 
vollständiger Vertragserfüllung – noch vor Ablauf der vierzehntägigen Rücktrittsfrist mit der Ausführung der Dienstleistung 
begonnen hatte und die Dienstleistung sodann vollständig erbracht wurde, 
- bei Verträgen über Aufnahmen, die nach Kundenspezifikationen angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen 
Bedürfnisse zugeschnitten sind, 
- bei Verträgen über Aufnahmen, die nach ihrer Lieferung auf Grund ihrer Beschaffenheit untrennbar mit anderen Gütern 
vermischt wurden, 
- bei Verträgen über die Lieferung von nicht auf einem körperlichen Datenträger gespeicherten digitalen Inhalten, wenn der 
Unternehmer – mit ausdrücklicher Zustimmung des Verbrauchers, verbunden mit dessen Kenntnisnahme vom Verlust des 
Rücktrittsrechts bei vorzeitigem Beginn mit der Vertragserfüllung, und nach Zurverfügungstellung einer Ausfertigung oder 
Bestätigung nach § 5 Abs. 2 oder § 7 Abs. 3 FAGG – noch vor Ablauf der Rücktritts-/Widerrufsfrist mit der Lieferung begonnen 
hat. 



12. SONSTIGE BESTIMMUNGEN 
11.1 Sollte dem Auftragnehmer, jegliche Unterstützung durch den Auftraggeber am Drehort fehlen, so übernimmt der 
Auftragnehmer keine Haftung für die Qualität des Rohmaterials und den daraus resultierenden Endprodukten. 
11.2 Der Auftragnehmer ist berechtigt, seinen Firmennamen und sein Firmenlogo als Copyrightvermerk zu zeigen. Er hat 
weiters das Recht das Filmwerk anlässlich von Wettbewerben und Festivals sowie für die Eigenwerbung vorzuführen oder 
vorführen zu lassen, sofern dies nicht anders vom Auftraggeber verlautbart wurde. 
11.3 Verwendung von Videos zu Werbezwecken des Videografen: Der Videograf ist – sofern keine ausdrückliche gegenteilige 
schriftliche Vereinbarung besteht – berechtigt von ihm hergestellte Videos zur Bewerbung seiner Tätigkeit zu verwenden. Der 
Vertragspartner erteilt zur Veröffentlichung zu Werbezwecken des Fotografen seine ausdrückliche und unwiderrufliche 
Zustimmung und verzichtet auf die Geltendmachung jedweder Ansprüche, insbesondere aus dem Recht am eigenen Bild gem. 
§ 78 UrhG sowie auf Verwendungsansprüche gem. § 1041 ABGB. 

13. DATENSCHUTZ 
 Der Vertragspartner erklärt sich ausdrücklich damit einverstanden, dass der Videograf die von ihm bekanntgegebenen Daten 
(Name, Adresse, E-Mail, Kreditkartendaten, Daten für Kontoüberweisungen, Telefonnummer) für Zwecke der Vertragserfüllung 
und Betreuung sowie für eigene Werbezwecke automationsunterstützt ermittelt, speichert und verarbeitet. Weiters ist der 
Vertragspartner einverstanden, dass ihm elektronische Post zu Werbezwecken bis auf Widerruf zugesendet wird. Die Daten 
werden nicht an Dritte weitergegeben.  

14. BETROFFENENRECHTE 
Sie haben das Recht auf Auskunft seitens des Verantwortlichen über die betreffenden personenbezogenen Daten sowie auf 
Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung oder eines Widerspruchsrechts gegen die Verarbeitung 
sowie des Rechts auf Datenübertragbarkeit. Ebenso haben Sie das Recht der Beschwerde bei der Datenschutzbehörde 
(https://www.dsb.gv.at).  

15. INFORMATION UND KONTAKT 
Wenn Sie Auskünfte über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten, deren Herkunft, Empfänger und den Zweck der 
Speicherung wünschen, oder sonstige Fragen, Anmerkungen oder Anfragen zu dieser Website haben, kontaktieren Sie mich 
bitte unter der unten angeführten Adresse: 

Silvia Eitler Video Produktion – Inhaberin Silvia Eitler 
Braitnerstraße 73 
A-2500 Baden 
Handy: +43676/4083772 
Email: office@silvia-eitler.at 

 

https://www.dsb.gv.at/
mailto:office@silvia-eitler.at

